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Putinversteher und Fassbier-Anstecher  

 
Hemsbach, 22.03.2023  

 

Kabarettist Holger Paetz schlüpft in die Rolle eines Paters und verwandelt die Kulturbühne 

Max in eine Kanzel.  

 

 

 

 

Hemsbach. Einen alttestamentlichen Donner ließ Pater Paetz über die Tagespolitik rollen, 

anlässlich seiner Buß- und Fastenpredigt auf der Bühne des Max. Der Kabarettist, 

Liedermacher und Satire-Autor hatte zu seiner Hemsbach-Premiere den schwarzen Talar 

übergestreift und las bei seiner Kabarett-Aufführung „Fürchtet euch!“ der Landes-, Bundes- 

und der internationalen Politik humoristisch die Leviten. Mit satirischen Liedern, Gedichten, 

gespickt mit Pointen, gepflegtem Sich-in-Rage-Reden und bissigem poetischen Zynismus 

hielt er dem Tagesgeschehen wortgewaltig den Spiegel vor. 

Nachdem Stadtverwaltungsmitarbeiterin Regine Neubert das zahlreich erschienene Publikum 

und den Künstler begrüßt hatte, bezog der Künstler, begleitet von Orgelmusik, seine 

imaginäre Kanzel und machte sich Sorgen. Zuerst weniger um Gaspreis-Spitzen als um die 

Gesundheit von CSU-Spitzenkandidat Markus Söder zu Beginn der Fastenzeit und anlässlich 

der bevorstehenden Landtagswahl in Bayern. Schließlich müsse der arme Politiker gerade 

jetzt doch jedes Bierfass in Bayern persönlich anstechen und jedem Kegelklub einen Besuch 

abstatten. „Söder ist so da, er ist so präsent, sein Mund ist so auf“, ätzte Paetz über den 

bayrischen Ministerpräsidenten, der Putin einst einen „schwierigen Partner, aber bestimmt 
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keinen Feind Europas“ genannt habe. Eine Aussage, die wohl auch damit zu begründen sei, 

dass das Bundesland Bayern zwei Drittel seines Erdgases aus Russland bezogen hatte, 

mutmaßte der Prediger. 

Psychopathen kommen von alleine 

Vermutungen, dass der russische Autokrat Vladimir Putin der Menschheit von Gott als 

Prüfung auferlegt worden sei, erteilte Pater Paetz aber eine Absage: „Der Herrgott schickt 

keine Psychopathen, die kommen von alleine“. „Für all die Putinversteher in der Republik 

hatte er einen Liedvortrag parat, in dem er deren Argumente bissig überspitzte. So seien die 

Zivilisten in der Ukraine eigentlich die Schuldigen, seien diese doch absichtlich dorthin 

gezogen, wo die russischen Raketen einschlagen. Raus aus Gas und Öl und rein in 

erneuerbare Energien, so laute aufgrund des Krieges die derzeitige Devise in Deutschland. 

Wenn beim Warten auf Windböen für Windkraftanlagen allerdings nur neue 

Energierechnungen in die Briefkästen flatterten, gelte es, sich daran zu erinnern, dass Kaffee 

von alleine kalt werde, Bier aber nicht, und sein Verhalten eben entsprechend anzupassen. 

Vor einem Tempolimit auf Autobahnen warnte der Geistliche indes eindringlich. Zum einen 

werde Deutschland dann im Vergleich mit den anderen Ländern ohne Tempolimit 

zurückfalle, also beispielsweise gegenüber Bhutan, Burundi und dem Vatikan. Darüber hinaus 

lauere die Gefahr, dass die derzeitige Aufbruchstimmung vom Tempolimit ausgebremst 

werde. Von Panikkäufen während der Energiekrise nach dem Motto „Brennholz ist das neue 

Klopapier“ riet der Kabarettist dringend ab. Der Wahl-Geistliche empfahl, es besser 

umgekehrt zu halten und all die übrig gebliebenen Klorollen aus der Zeit der Covid-Pandemie 

nun zum Heizen der guten Stube zu verwenden. 

Humoristischer Rundumschlag 

Paetz vollführte einen humoristischen Rundumschlag, übte Kritik an zu viel Kirchenkritik, die 

übersehe, dass Europa dank der Kirche seit Hunderten von Jahren frei von Hexen sei, dann 

witzelte er über Querdenker, über Sahra Wagenknecht und Alice Schwarzer und den Zustand 

der deutschen Bundeswehr, deren Kriegsgerät ob seines Zustandes am sichersten in den 

Garagen aufgehoben sei. Der Auftritt des renommierten Kabarettisten geriet so zu einer 

bestens in Wort und Vortrag gefassten theologischen Tour de Force der spitzfindigen Pointen, 

der bissigen Bemerkungen und der sarkastischen Seitenhiebe, die auf diese Weise für beste 

humoristische Unterhaltung sorgte. uf  

 


